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Luzerns Kunst
im Hoch
DasKunstleben in und umLuzern ist reich – kein
Wunder bietet die Kunsthoch von Jahr zu Jahr
mehr Ausstellungsorte, die dazu einladen, sich
inspirieren zu lassen.Morgen, Samstag, ist es
wieder soweit: Ein Programmflyer berechtigt
zum freien Eintritt in dieMuseen, Galerien von
Meggen bis Adligenswil laden zumBesuch ein,
Ateliers öffnen ihre Türen.Wir waren neugierig
undwarfen schonmal einen Blick in einige
Ausstellungen:mitWerken ausChina,mit
der (Wort-) Kunst einer lokalen Persönlichkeit,
mit demFokus auf dasMediumVideo,mit
installativer Bildfülle. Und bei aller Vielfalt ist
und bleibt Kunst immer eines: frei.

Susanne Holz

Die Kunsthoch übertrifft sich selbst: Mit 29 Ausstellungen

So viele Ausstellungenwie noch nie: Die
13. Ausgabe der Kunsthoch – dem ge-
meinsamenAktionstag der Institutionen
zeitgenössischer Kunst in und um Lu-
zern – verteilt sich über 29 Ausstel-
lungsorte. Neun Stunden Kunsthoch
bieten morgen, Samstag, von 11 bis
19 Uhr Performances, Lesungen, Ge-
spräche, Ausstellungen. Und auch die-
ses Jahr bietet die Kunsthoch vier kos-
tenlose Rundgänge an, zu Fuss, mit

dem Velo, mit dem Bus, zu denen man
sich noch anmelden kann unter www.
kunsthoch-luzern.ch/de/touren/. Neu ist
eine Zusammenarbeit mit Visarte Zen-
tralschweiz: Die Künstlerinnen Johanna
Näf, Ruth Rieder und Lea Achermann
öffnen ihre Ateliers. Infos unter www.
kunsthoch-luzern.ch/de/ateliers/. (sh)

Hinweis
www.kunsthoch-luzern.ch

WennFarbeundFantasiedieWelt retten
Kali Gallery Mit Maya Rochat stellt in
der Galerie an der Baselstrasse eine
international bekannte Künstlerin aus
Lausanneaus, die auch schon imPalais
deTokyound imTateModernLondon
zu sehenwar.MayaRochat sagt: «Ent-
decktmandieSchönheitderWelt, kann
mandieWelt auchbesser verteidigen.»
Und: «Jeder Ausstellungsraum ist für
mich eine neue Spielwiese.»

Die 1985 geborene Künstlerin ver-
bindet Fotografie,Malerei, Video, Per-
formance und Installation. Mit ihren
bild- und farbgewaltigen Rauminstal-
lationenmöchte siedenBetrachter zum

Teil derAusstellungwerden lassen, ihn
emotionalpacken.Undanmancheiner
Finissage können dieGäste eine Sche-
remitbringen und sich gratis ein Stück
ihrer Kunst von derWand schneiden.

DieMagiederFotografie
indieMalerei transportiert
«WhoRuns theWorld»,wer regiert die
Welt? Diese Frage ist bei Maya Rochat
sicher spielerisch zu verstehen. Denn
soernst dieserAusstellungstitel klingt,
so fantastisch kommen die – ganze
Wände einnehmenden und in wilden
Farbkombinationen leuchtenden –

Werke daher, deren Bildträger soge-
nannteMesh-Banner sind. Stoffe also,
gemacht, um Baugerüste zu schützen.
Und so wie Rochat für ihre Kunst stets
Neues entdeckt, kann der Betrachter
ihreWerke entdecken, die je nachEnt-
fernungundLicht andereDetails preis-
geben.UnddieMagiederFotografie in
dieMalerei transportieren.

Susanne Holz

Hinweis
Kali Gallery: «Who Runs the World».
Maya Rochat. www.kaligallery.com

EinRaum,einzigmitWorten inszeniert
Hilfiker Kunstprojekte Siebewegesich
zwischen Film und Kunst, sagt Edith
Flückiger von sich selbst. Die frühere
Journalistin wurde dieses Jahr mit
einem der Innerschweizer Filmpreise
ausgezeichnet. Seit 2007 leitet sie die
Studienrichtung Video an der Hoch-
schuleLuzern–Design&Kunst.Beiden
HilfikerKunstprojektenanderMusegg-
strasse in Luzern widmet sich die in
mehrerenMedienTätigenundemWort
– indemkleinenAusstellungsraum,der
immer wiedermit seiner Vielseitigkeit
beeindruckt.Aktuell sind seineWände
dunkelbraungestrichen:DerFokus liegt

klar auf der Bodeninstallation von Flü-
ckiger,diehier so reduziertwievieldeu-
tigmitWorten spielt. Hell leuchten die
BuchstabenausVaricor, einemfragilen
Porzellanersatz – nachhaltig-mächtig
verschafft sich deren Sinn Raum im
Kopf des Betrachters.

DiestarkeWahrnehmung,diewir
vonWortenhaben
Flückiger spieltmitdenWorten«weg»,
«kommen», «gehen» und «bleiben».
WievieleMöglichkeiten sichdarauser-
geben, vomendlichBleibenbis zumfi-
nalen Wegbleiben, das ist schon er-

staunlich. Und es macht Spass. Wer
Worte liebt, wird diese Installation lie-
ben. Edith Flückiger sagt, ihr gehe es
genauumdiese starkeWahrnehmung,
die wir von Worten haben. Und Gale-
rist Markus Hilfiker freut sich, seinen
Raum wieder einmal grossartig redu-
ziert inszeniert zu haben.

Susanne Holz

Hinweis
Hilfiker Kunstprojekte: «Text. Raum.».
Edith Flückiger. www.hilfikerkunstpro-
jekte.ch

VonFrauenundTieren–aufderSuche
nachneuerfigurativerMalerei
Benzeholz Meggen Bei Benzeholz in
Meggen sind Werke von Gabi Fuhr-
imann und Rahel Scheurer zu sehen.
Beide suchen nach einem neuen Aus-
druck in der figurativen Malerei. Gabi
Fuhrimann nimmt sich dabei Frauen-
figuren an, in Rahel ScheurersMalerei
sind hingegenTiere dominant. (sh)

Hinweis
Benzeholz Raum für zeitgenössische
Kunst, Meggen: «Nach Innen Sehen».
Gabi Fuhrimann, Rahel Scheurer. www.
benzeholz.ch

EinWerk vonGabi Fuhrimann, gemalt in
Öl auf Holz. Bild: PD

UndauchdieStudierendenmischen
anderKunsthochmit
HSLU Studiengang K++V In Emmen-
brücke, am Nylsuisseplatz 1, versam-
melt dieGruppenausstellung «Cut the
Mustard» multimediale Arbeiten von
18Studierenden.DieWerke setzen sich
mit aktuellenThematikenwiequeerfe-
ministischen Fragen auseinander. (sh)

Hinweis
HSLU Studiengang Kunst++Vermitt-
lung: «Cut theMustard». 18 Studierende
des Bachelor Studiengangs
Kunst++Vermittlung Hochschule Lu-
zern.www.kannichallesdarfichalles.com

Werk von Lara Bischof: «Worden Eye».
Fotografie, 2021. Bild: PD

Künstlerin Maya Rochat aus Lausanne lässt die Kali Gallery an der Baselstrasse in Luzern abheben. Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 25. August 2021)
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